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Caeseilschaft und Üurleben
iVjj. in getroheue Ufliziere und  Offiziersdamen:
(Wo Von  Ascheraden (Gardelegen), Hptm. Boltze
(ßj Q̂ls), Ltn. Brauss (Hamburg ), Offizier Brime
L ^ n), Ltn. Carstens (Leipzig), Ltn. Claudi (Genf-
(Han ’ Frau HPtm- Cremer (Hagen), Ltn. Crusius
Ojju"' -'Linden), Hptm. Dörken mit Gattin (Düsseldorf),
!(\ n- Drelse (Gratwein ), Ltn. Ehrenburg mit Gattin
(q./O ttenburg ), Ltn. Flöser (Metz), Generalltn . Franke
^ «Ottenburg), Ltn. Gauhe (Eitorf), Rittm. Haldy mit
(Qörr (Saarbrücken), Offiz. Hartmann , Ltn. Heidrich
(tu , Lrau Hptm. Hertz (Winkel), Hptm. Hintze,
(Lje‘ tndcrthal (Giessen), Hptm. Jeschonnerr mit Gattin
Graj jtz), Hptm. Kabitz (Bruchsal), Ltn. Keller, Obltn.
’Has ^rssenbrock , Generalmajor Krebs mit Gattin

Ltn. Kühlwein (Mörchingen ), Ltn. Meyer
Mülf n)> Kapitänltn . Müller (Wilhelmshaven), Ltn.
fwL Obltn. Müller, Hptm. Müsset mit Gattin (Mainz),
% D; Jber stltn. Oster (Berlin), Ltn. Platz , Obltn . von
Frau rf’ HP*1»1- Rettig (Berlin), Ltn. Richter (Detmold),
Scta, f P m̂. Roeckl (Neuenahr ), Oberstltn . Graf von
!k e( tau mit Gattin (Brüssel), Frau Hptm. Schmitt

^P tm- Stander (Darmstadt), Offiz. Tetteborn,
u una> Liptm. Weymann (Landau), Frau Hptm.

V ? (Stettin), Frau Hptm. Wittke (Saarbrücken),
'^ ^ miajor v. Wurmb mit Gattin (Kassel).

&as Neueste aus Wiesbaden.
^htzAusreicdnungen . Aus Anlass des 50 jährigen Be-
°lg etl, des  Vaterländischen Frauenvereins wurden
î stir Auszeichnungen verliehen : Das Frauenver-

reuz  > rl  Silber : Frau Oberstleutnant Hedwig
^ _v ° n Herrenkirchen,  die Rote Kreuz-

Der Sohillerfalter.
Von Hans Gäfgen (Wiesbaden).

°U ^ennt doch den Schillerfalter, der bald wunder-
Mit i au fleuchtet, bald dunkelbraun erscheint?

■ Jv-C)e. eni  Lät ’s eine besondere Bewandtnis ; also hört!
- rfn wFa,ter> der  ’ n lauen Sommertagen über die
1% . oahinschwebt , ist die Seele eines Menschen.
v% ]j aRer sind die Seelen schlichter Menschen, die

Sq ,® e s’nd zarte , reine Kinderseelchen.
3tte der SchöPfer für alle Wesen Falterseelen

%rt Pe>n’. nur  für die Seele des wahrhaft Liebenden
kein Falter ’über die lichte Au.

1ĥ at der  LIerr sc huf einen Schmetterlingsvogel, der
iÜScht n dunkelbrau n erscheint, im Sonnenlicht aber

Oie? w'e ein prachtvoller Saphir , und sprach : „Du
Lebende Seele; darbt sie der Liebe, so ist sie

"" und traurig ; im Strahl der Liebessonne aber

medaille 2. Kl. : Frau Konsistorialpräsident Ernst,
Frau Landrat a. D. Kammerherr Leonore von Hoch-
Wächter,  die Rote Kreuzmedaille 3. I<1. : Frau Dr.
Dyckerhoff,  Frau Bürgermeister Hess,  Frau
Landgerichtsrat Schwarz,  Frau Oberst Forst.

— Die Jubiläumssammlung des Vaterländischen
Frauenvereins bittet uns wiederholt nochmals darauf hin¬
zuweisen, dass vorläufig mit dem Einkassieren der in
den Zeichnungsblocks gezeichneten Spenden nicht be¬
gonnen wird . Die gezeichneten Beträge werden aus¬
schliesslich durch Kassierer, welche mit einem genauen
Ausweis versehen sind, abgeholt werden . Die Spender
werden dringend gebeten, nur an solche mit dem Aus¬
weis versehenen Kassierer die Beträge später abzugeben.
Der Zeitpunkt des Beginnes der Einkassierung wird
noch bekannt gegeben werden.

— Von Paul Kalisch, dem unvergessenen Mitglied
unserer Hofoper , ist soeben ein Buch „Lebende Ge¬
schichten“ bei A. Hofmann u. Comp, in Berlin er¬schienen.

— Königliche Schauspiele. In der heute Donnerstag
im Abonnement D stattfindenden Aufführung von Rieh
Wagners „Lohengrin “ singt Herr Streib zum erstenmale
als einheimisches Mitglied die Titelpartie ; die übrige Be-
Setzung bleibt unverändert . (Anfang 6>/2 Uhr ).

~ Far  die Abonnenten der Königlichen Schauspiele.
Im Interesse einer geregelten Abfertigung des Publikums
bittet die Intendantur , das zweite Viertel des Abonne¬
mentsgeldes unter Vorlage der Abonnementskarte, in der
nachstehenden Reihenfolge von 9 bis 1 Uhr vormittags
an der Kasse des Königlichen Theaters (in der Kolon¬
nade) einzuzahlen . Die Anmeldenummern 801—1000
am 16., 1001—1200 am 17., über 1200 am 18. November.

— Residenz-Theater . (Spielplan-Ergänzung ) : Sams-
tag, den 18., 7 Uhr , Gastspiel A. Steinrück mit Ensemble:

„Totentanz “. Sonntag , den 19, i/24 Uhr, halbe Preise:
„Liese Lustig“ ; 7 Uhr zu Curt Kraatz ’ 60. Geburtstag:„Der Kilometerfresser“.

Stadttheater Mainz. Auf die Uraufführung von
Istels „Des Tribunals Gebot “ heute Donnerstag wird
noch einmal hingewiesen . Zu der Uraufführung haben
sich zahlreiche Vertreter auswärtiger Blätter und Bühnen
angemeldet.

— Kriegsabend. Der Ausschuss des Volksbildungs-
vereins für Kriegsabende sagt für Sonntag , abends
8 Uhr, irn grossen Saale der Turngesellschaft seinen
37. Knegsabend an. Pfarrer Beckmann wird einen Vor¬
rag halten über den Sinn des Krieges. Der Evangelische

Kirchengesangverein unter der Leitung seines Dirigenten
des Herrn Hofheinz, wird seine Kunst in den Dienst des
Abends stellen. Da erfahrungsgemäß der Andrang über¬
aus gross ist, empfiehlt es sich, sich in dem am Sonntag
vormittag zwischen 11- 1 Uhr in der Turngesellschaft
statttmdenden Vorverkauf Plätze zu sichern.

. Liebesgabenpakete für die Insassen der Feld-
Kriegs- und Etappenlazarette . Die Abt. III des Kreis¬
komitees vom Roten Kreuz hat es übernommen , für die
Insassen der Feld-, Kriegs- und Etappenlazarette 3000
Fmzelpakete zu packen. Sie wendet sich wiederholt an
die Wiesbadener Bürgerschaft mit der herzlichen Bitte
sokhe Pakete zu packen, mit einem Weihnachtsgruss
und dem Absender zu versehen und ohne Adresse der
Abt . III des Kreiskomitees vom Roten Kreuz zur Ver¬
fügung zu stellen. Die Geschäftsstelle der Abt. III
Schloss, Mittelbau rechts, nimmt vormittags von 9 bis
1 und nachmittags von 3 bis 6 Uhr solche Pakete mit
herzlichem Dank an . Als Inhalt solcher Pakete empfiehlt
sich z. B 1 Paar Hosenträger , 1 Messer, 1 Taschentuch,
Zigarren , oder 1 Mundharmonika , 2 Taschentücher
Briefpapier, Zigaretten , Bleistift,  oder 1 Pfeife, 2 Pakete

^ 'e ' m blauen Glanze des Glaubens an all’ das
A[U Cas  ihr noch beschieden.“

% in t Chtet den  Schillerfalter , und ehrt die liebende
. ^ mm, und gebt ihr Sonne, recht viel Sonne.
E soe ben bei Heinrich Staadt, hier erschienenen
■Oil 8eschHfr,r ä a? ? e,n ". von  Hans Gäfgen. in ihm bietet

VSett „ letzter Mitarbeiter köstliche Proben seiner fein-
5 , ®o g ' , »en Lyrik . Der zarte Hauch einer so schlichten,

giften T en; un<i stimmungsstarken Poesie liegt über
k. ’chiiipH „ oben, von denen jeijes anmutig kündet , wie

^terlmgsart zu ihrem Namen kam. Die Sprache

ist vornehm und mit Sorgfalt behandelt, der Sinn ist tief, die
oim gefällig, die Fantasie voll Schwung und Liebreiz — das

alles macht dies Erstlingswerk zu einer willkommenen Gabe,
zu einem lieben Buche, das seine Freunde finden wird und
das den Wert eines sinnigen Geschenkes in sich trägt.

Wie kleide ich mich ohne Bezugsschein?
Unsere Feinde haben noch lange keine Veranlassung

zu glauben , dass jede deutsche Frau , ohne Rücksicht auf
die ihr zur Verfügung stehenden Mittel, durch die Ein¬
führung der Bezugsscheine nun wirklich „nichts anzu¬
ziehen“ habe. Denn uns stehen Samt, Baumwollsamt
Plüsch, Seide, Schleierstoff, sowie Tüll und alle anderen
undichten Stoffe bezugsscheinfrei zur Verfügung.

Für Wäsche  steht beispielsweise Schleierstoff,
Waschseide und Chinakrepp zu Gebote, alles Stoffe, die
die elegante Wäschekonfektion seit geraumer Zeit heran-
gezögen hat . Waschseide und Chinakrepp in guten
Marken sind, wenn sie entsprechend behandelt werden
sogar unbegrenzt haltbar und vertragen die Wäsche mit
Insspähnen oder Salmiakgeist, selbstverständlich mit
Wasser vermischt, sehr gut . Blassrosa , hellblau, weisse
Btoffe und neuerdings geblümte Seiden sind geschmack¬
voll verarbeitet worden , auch schwarzseidene Wäsche
mit rosa oder weiss geputzt , wird gezeigt . Ebenso ist
alle Seidentrikotwäsche , die manche Damen sehr
schätzen , noch bezugsscheinfrei.

S .GUTTMANN
DAS GROSSE SPEZIALHAUS FöR DAMEN-KDKFEKTIONQ.KLEIDERSIOEHS

Dasselbe gilt für seidene Unterröcke , seidene Kor¬
setts und seidene Strümpfe. Auch Unterleibchen aus
Spitze und Stickereien sind ohne Bezugsschein zu haben.

Für die einfachen Jackenkleider  ist Lindener Samt
glatt und gerippt , im Winter immer gern gesehen. Das
gleiche Material dient für Mäntel und Mantelkleider Für
Mäntel kommen auch alle Pelzplüsche, Brokate und Seiden¬
stoffe in Betracht. Abends sind Zusammenstellungen
von Samt und Seide hübsch und modern . An Seide für
Nachmittagskleider und einfache Mantelkleider fehlt es
auch nicht. Für einfachere Kleider gibt man stumpfen
gerippten Seiden wegen ihrer Unauffälligkeit den Vor¬
zug . Man hat hier auch schon für das Frühjahr vor-
gesorgt und einen neuen dicklippigen geköperten Seiden¬
stoff, die Österreicher diesmal voran , herausgebracht
dessen Material aus Seide besteht, der aber doch fast wie
wollener Rippenköper wirkt.

Unsere Blusen können aus Seide, Samt, Tüll und
Schleierstoff, sowie aus allen gestickten undichten Ge¬
weben gefertigt werden : auch hier sind wir um Aus¬
wahl noch nicht verlegen.

Die eleganten wärmeren Morgenröcke sind im Winter '
vorzugsweise aus Samt und Baumwoll-Velvet, im
Sommer sind seidene und Schleierstoffgewebe an der
Tagesordnung.

Wer diese bezugsscheinfreien Stoffe gegenwärtig be¬
vorzugt , tut ein gutes Werk; denn er hilft die bezugs¬
scheinpflichtigen Stoffe strecken.
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Hachmittags -Konzeri.
4 Uhr. 588 Abonnements-Konze«

Städtisches iSuj»or,cla®st ®i*,
Leitung : Herr Hermann Inner , Städtischer

Kurkapellmeister.
1.  Deutscher Krieger - Marsch , . . Job Strauss
2 . Ouvertüre zu . Leichte Kavallerie ? F . v. Suppe
3.. Ich sende diese Blumen dir, Lied F. Wagner
4 . Gedenke dein, Walzer . . . . E , Waldteufel
6. Loreley-Paraphrase .J . Neswadba
6. Ouverfure zur Operette „Der

Bettelstudent “ . C Millöcker
7. Fantasie aus der Oper „Der

Barbier von Sevilla “ . . . G. Rossini
8. Hessen - Marsch . . . . . . Ph . Fahrbach

Abend- Konzert.
8 Uhr. 589 Abonnements-Konzert

Städtisches Kurerchestep.
Leitung : Herr Hermann inner. Städtischer

Kurkapellmeister,
1.  Ouvertüre zu „Rosamunde “ . . Fr . Lux
2. Rondo capriccioso .F . Mendelssohn
3. Grosses Duett (IV. Akt) aus der

Oper „Die Hugenotten “ . . .
4.  Zwischenaktsmusik aus der Oper

„Mignon“ . . .
5 Ouvertüre zur Oper „Oberon*. .
6. Flirtation . . . . . . . .
7. Fantasie aus der Oper „Aida* .

G. Meyerbeer

A. Thomas
0 . M. v. Weber
A. Steck
G. Verdi

Kaiser Friedrich Bad.
Neues städtisches Badhaus und Inhalatorium.

Thermal- und Süsswasserbäder , Kohlensäure- und ,
Sauerstoffbäder, Römisch- Irische und Dampfbäder, J
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr. ^
Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder#
Wasserkuren , Massagen , Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
Thermalwasser , Weilbacher Schwefelwasser , äthe¬
rischen Velen etc..,Sauerstoff-Inhalation, PneumaNscb*
Apparate.

Trinkkur an der Adlerquelle.

Jackenkfeiöer, Tftäntef
Desud)skfeiber

Eigene 7I?ass ~$d) neiberei
J . Hertz

Lan prasse 20

lUoberne TCfeiberstoffe
Seidenstoffe

!ßfusen , 'Unterröcke

Wiesbaden Äf

Wksöabzmt
Vampfwascf)-

unö
Dfättanstaft

Tlassonia
'Wiesbaden ßuisenstrasse 24 Ternspredjer 1717.

TTemeMd} and musterhaft eingerichteter Grossöetrieö.

(t
Speziafgesdjäft für feine TjerrenwäscQe, Damenwäsche.
Wasdjtu.öügeft Tremb <ZntVäS (fje sc§ne(ru.erst6fassigauf„ 7 ! CU

zu massigen 'Preisen. ßiste zu 'Diensten.

Tabak, Feldpostkarten , l Messer, oder l Paar Hosen¬
träger , l Bürste, l Nähzeug , l Kartenspiel , Zigarren,
oder l Brieftasche, l Zigarrentasche , Zigarren , Spiegel
und Messer usw.

— Benzol-Glühlicht. Der Mangel an Petroleum,
Spiritus und Karbid hat die Regierung dazu geführt,
sich nach anderen Kleinbeleuchtungsmitteln umzusehen,
um da helfend eingneifen zu können, wo weder Gas-
noch elektrische Lichtanlagen zur Verfügung stehen . Als
einziger , im Inlande noch verfügbarer , wenn auch schon
knapp gewordener Beleuchtungsstoff wurde das Benzol,
ein Nebenprodukt bei der trockenen Destillation der

Steinkohle gefunden, das ähnlich wie Spiritus im Glüh¬
lichtbrenner gebrannt wird . Da seine Benutzung bei
ungenügender Aufmerksamkeit leicht Explosionen zur
Folge haben kann, ist seitens der Regierung die Heraus¬
gabe eines besonderen Merkblattes in Aussicht gestellt,
dessen genaue Beachtung unbedingte Voraussetzung
einer gefahrlosen Verwendung des Benzols und der
Benzollampen ist. Der Preis der Benzolbrenner von
40—60 Kerzenstärken ohne Zubehörteile ist im Klein¬
handel auf 4,75 M. das Stück und derjenige des Benzols
auf 55 Pfg. das Liter festgesetzt worden . Der stünd¬
liche Verbrauch soll sich auf 40 g stellen.

Literatur , Wissenschaft und Kunst,
ar . Kleine Nachrichten . Die Tagebücher >

Paschas  über seine Tätigkeit in Innerafrika von l- p
1892 sind vor einiger Zeit durch einen Glücksfall wieder j,

Kolo®*gefunden worden . Sie sind vom Hamburgisclien
institiit erworben worden.

ar Den Heldentod  fürs Vaterland starben
den beim Deutschen Philologenblatt vorliegenden
1785 P h ilcrlogen.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wie 'sU® .
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmsträ 96 '

10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Für4 1k. wöchentlich
sucht flotte Friseurin
noch einige Abonnentinnen.

Offerten unter Nr. 903  an die
Expedition dieses Blattes . 903

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 16. November 1916.

258. W Stellung
10. Vorstellung Abonnement D.

Loheiigrin.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Anfang 6J/2 Uhr.

Kinephon-Theater 879
Taunusstr . 1

Vornehme Liohtspiele.
14. bis 17. November 1916:

Künstler -Woche.
Valdemar Psylander
Ellen Aggerholm

in dem entzückenden Lustspiel
Die Verlobung mit Hindernisse ».

Zapata ’s Bande
eine fidele Räubeigeschiehte mit Asta

Nielsen in der Hauptrolle.
Homunoulus

einzigartiges Schauspiel mit dem be¬
deutenden Kopenhagener Schauspieler

Olaf Fönss.
GG GUGIGGDGO

Residenz-Theater.
Donnerstag, den 16. November 1916

abends 7 Uhr:
Dutzend- n. Eünfzigerkarten gültig.

Neuheit!
Zum 4. Male:

Csjusi der l eii »fuchs.
Ein Lustspiel in 4 Akten
von Johannes Wiegand.

Spielleitung : Dr. Herman Rauch.
Nach dem 2. Akte findet die grössere

Panse statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9Vs Uhr,

Stadtttieater Mainz
Leitung : Hanslsiaub . FernrufNr .268.

Fernruf der Kasse Nr. 2817.
Donnerstag, den 16. November 1916

abends 7 Ulir:
Ungerades Abonnement.

27. Vorstellung im Abonnement.
Abonnementskarten Nr. 27.

Mittlere Preise.
. Uraufführung!

Des Tribunals Gebot.
Komisch-romantische Oper in einem

Vorspiel und 2 Akten.
Dichtung uncl Musik von Dr. Edgar

Jstel.
Anfang7Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Dutzendkarten haben Gültigkeit.

MMi,
Venn;#»riufe.

„ fcSa'riusss
auf Brief©n4 Karten

Als Gesellschaftsdame
sucht gebildete Dame, aus guten
Kreisen, mittleren Alters, viel gereist,
sprachengewandt, Kriegsverhältnisse
halber

Sfelitüiff.
Zuschriften an das Bade-Biatt

unter Nr, 871.

Monopol- Lichtspiele
Wilhelmstr . 8.

Nur drei Tage!
von Mittwoch, 15—17. November:
(Prolongierung ausgeschlossen.’!)

Sfflaria Carmi -Vollmoller,
Deutschlands grösste Tragödin, in dem
Drama aus der Gesellschaft (5 Akte)
Die rätselhafte Frau,
Der beste , bisher erschienene,

Carmi-Filmt
Die verwunschene Dorfprinzessin«
Entzückendes Filmlustspielin 8Akten.
In der Hauptrolle:

Anna Müller-Li ucke.
Extra -Einlagen.

Beginn des Carmifilms täglich um
4,  6 ‘/2 und 9 Uhrf

WWESDD«DDDAUD

Man fordere
In Hotels, Gates, Wirtschä ft*

stets das
euer

Thalia-Theater
Kirchgasse 72 Teleph*
Mittwoch, den 15. bis einschl- ,

den 17. November: hWL
Auf vielfachen Wunsch ! D* pF
Maus. Lustspiel in 4 Akten- jtjr
Hauptrolle : Mägde L ®* ^ get

Aus Deutschlands Ruh'1’1
Patriotisches Schauspiel in 4 * fjL
Der Bauer auf dem
Markte (humoristisch). , \fjoccii
Kriegsbilder . (Messter erst« . fjd•
Ab 7i/2 Uhr abends : t
Kiinstlerorcliester ! âIT1Kn-fV
18.Nov. : Neuer Henny-Po rte
Der Ituf der Liebe, Schausp-
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N MAYER Verpackung.
ISbeltransport und üp

Freitag , den 17. November.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kuroi-cliesters,
® Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leit-eng : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt,

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bti Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Samstag , den 18. November.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrnnnen-Trinkhalle.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Abend? U/s Uhr im grossen Saale:
Hauptprobe zu der

Aufführung 1916/17 des Ciicilien -Vereins Wiesbaden
am Sonntag, den 19, November.

Sonntag , den IS. November.
4 Uhr : Kein Konzert.

Abpuds 7 Uhr im grossen Saale.:
I- Aufführung 1916/17 des Cäcilien - Vereins

Wiesbaden.
,,Ba « Paradies und die Per !" für Soli, Chor u. Orchester

von Robert Schumann.
Dirigent : Herr Musikdirektor Schuricht.

Orchester : Das verstärkte Kurorchester.

Ans dem WOCHEN-PROGBAMM der KurVeranstaltnngen.I"? linuAmhnn Uiaa ■ ■ —— —. _

und
Montag , den 20 . November.

8 Uhr : Abonnements -Konzert , des Kurorchesters.

Dienstag , den 2 t. November.
and 8 Uhr : Abonnements -Konzert , des Kurorchesters.

Mittwooh , den 22 . November (Busstag).
Keine Konzerte. <

Donnerstag , den 23 . November.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Freitag , den 24 . November.
4 Uhr:  Kein Konzert.
Abends 7 x/s Uhr im grossen Saale:

VI. Cyklus -Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.
Solist : Herr John Porseil , Königl. Kammersänger (Bariton).

Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.
Vortragslolge.

L Erich Wemhoner : Symphonie „Im Herbst “ aus dem
Symphonien-Cyklus „Die Jahreszeiten . (Zum ersten Male.)

2. W. A. Mozart : Freimaurerkantate , op. 609.Herr John Porseil.
-Pause . -

3. Karl Hasse : Symphonische Variationen über „Prinz
Eugen, der edle Bitter “. (Zum ersten Male.)

4. Gesänge mit Klavierbegleitung:
Felix v. Weingartner : Aus fernen Welten.

Der Born.
Vöglein Schwermut.
Erdriese.
Mondaufgang.

Herr John Porseil.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

hei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzenohne Hüte erscheinen zu wollen.
Der Kartenverkauf beginnt am Sonntag , den 19 Nov

morgens 9 Uhr an der Tageskasse im Kurhause.
Eintrittspreise : Logensitz 5 Mk., Mittelgalerie 1 u 2

Reihe 4 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., 1. Parkett 21.’

bis 26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2.50 Mk.
Ranggalerie 2.50 Mk., II . Parkett 2.50 Mk., Banggalerie
Rücksitz 2 Mk.

Nioht - Abonnenten der Cyklus-Konzerte können Dutzend-
karten zu Vorzugspreisen  erhalten:
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk. 12 Karten

für f. Parkett 1.—20. Reihe 42 Mk anstatt 48 Mk.
Für II . Parkett und Ranggalerie werden Datzendkarten nicht

ausgegeben.
Die Ausgabe der Gutscheinhefte, welche zu den einzelnen

Konzerten beliebig benutzt werden können, geschieht durch
die Hauptkasse gegen Zahlung. Die Inhaber der Gutscheine
erhalten gegen Rückgabe derselben zu den einzelnen Konzerten
Eintrittskarten an der Tageskasse im Haupteingang beim
Vorverkaul und werden hierbei die Gutscheine in Zahlung
genommen. Anspruch auf Karten und bestimmte Plätze
kann n u r erhoben werden, soweit solche vorhanden sind.

Samstag , den 25 . November.
11 Uhr : Konzert ln der Kochbrnnnen - Trinkhalle.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Sonntag , den 26 . November (Totenfest).
4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung : Herr Carl Sclinricht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.
8 Uhr : Kein Konzert.

(Änderungen Vorbehalten.)

YH * « Ohr : Abonnements -Konzert , des Kn »-Orchesters . Reihe 4 Mk., 1. Parkett 1.- 20. Reihe 4 Mk., “l . Parkett 21. Städtische Kurverwaltung . I

Jeder Verwundete in den Feld-,
Kriegs-u.Etappenlazaretten

soll zu

Weihnachten
ein I îebestpaket erhalten.

Spendet zu diesem Zweck Pakete
Mes bis zum Werte von 5 Mark der Abteilung III
*** Kreiskomitees vom Roten Kreuz Wiesbaden.

Sabine im Geschäftszimmer Schloss Mittelbau rechts
vormittags zwischen9 und1 Uhr
nachmittags „ 3 „ 6 Uhr
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Unterzeuse rar Damen
Hemdhosen

Baumwolle
Rippen gestrickt 2 .25 2 .95

Flor
feine Qualität 3.45 3 65 4 .75

Merino
Rippen gestrickt 8 .7511 .50

Reine Wolle
mit u. ohne Arm 8 .75 1150 12 25

Ohne BezugscheinSeide . . . . 9.50 10.75
. . 12.25

Damen - Sfrümpfe , Flor und Seide
== = Ohne Bezugsschein . -

Schlupf -Hosen
Baumwolle. 1.50  1 .75
in versch. Farben . . . . . . . I .95  2,15
Flor , Prima Qualität, in allen 9 17c J

mod Farben . . . . Paar  O . I O rt  OU
Seide

Paar 4 75
Wolle

Paar 5 50 8 25
Baumwolle

schwere  Qualität 2 .95 3 50
J Grosse Auswahl in nur bewährten Qualitäten.

Patentierte Reform -Unterkleidung
für Damen mul Herren.

Alleinvertrieb für Wiesbaden.
Bequeme und angenehme

Xäeibwäsche für Sport und Reise
in Baumwolle , Wolle , Flor und Seide

weiss und andere Farben.

Herren-Unterzeuge und Wäsche
besonders preiswert.

Grösste Auswahl in:

Handschuhen , Strumpfwaren , Korsett,
Hamen- und Kinderwäsche,

Krawatten und Herren - Wäsche.

hailggiissc Haltestelle der Elektrischen Strassenbahn.
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Li•STILLGER KristaH..Porzellan-u
- W . ESBADEN  STiUn afnergasse 16. ,<mo viGegründet 1858.

SUF* Wir bitten unsere verehrt.
Leser , bei Bestellnngen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche anf Grund
hier abgedrnckter Anzeigen erfolgen,
sich stets ani das „Badeblatt“ zu
berufen.

Wer Brotgetreide verfüttert, versündigt sich
am Vaterland und macht sich strafbar!
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Tag® 8 «Fremd @iiliste
nach den Anmeldungen vom 14. November 1816.

Adelmann , Hr , Bergzabern
Albreeht , Hr . Fabr . m . Fr ., München
Amann , Hr . Fabr ., Bönnigheim
Arnold , Fr ., München
Ashoff , Fr '., Altena

Augenheilanstalt
Nonnenhof

Vier Jahreszeiten
Zum neuen Adler
Christi . Hospiz II

Baehcker , Hr . Ing ., Berlin
Baer , Fr . irr. Sohn , Karlsruhe
Baldus , Hr . Oberleutnant , Eusdörf
Balzer , Hr ., Stettin
Barthels , Fr . Oberzahlmeister , Freiberg i . B.
Becker , Hr . m . Fr ., Höchst
Beckmann , Fr ., Gladbeck
Beinstein , Fr ., Berlin
Beutner , Hr . Rechtsanwalt Hr ., München
Bosecker , Hr ., Herrnsheim
Breithaupt , Hr ., Hattersheim
von Brockhusen - Fr ., Rittergut Langen
Busch , Frl ., Perscheid
Busch , Hr . Pfarrer , Perscheid

Nassauer Hof
Hessischer Hof

Prinz Nikolas
'Zum Posthorn

, Zum neuen Adler
Hotel Central

Hospiz z. hl . Geist
Alleesaal

Hotel Viktoria
Augenheilanstalt
Augenheilanstalt

Rose
Grüner Wald
Grüner Wald

Classen , Hr . Hauptrn . m . Fr ., Worms Metropole u . Monopol
Clobes , Hr . Kfm ., Flörsheim Hansa -Hotel
Cohn , Hr . Justizrat Hr ., Dessau Palast -Hotel

Dahlhoff , Hr . Leutnant , Mülheim (Ruhr ) , Pension Speranza
Hamm , Hr ., Zum Erbprinz
Dieckmann , Fr ., Köln Continental
Dietrich , Frl ., Rotteck Hotel Viktoria
Dittrich , Hr ., Luschitz Nerostr . 20
Dualazynski , Frl ., Berlin Römerbad

Jeder Fremde liest das „Badeblatt “.

Haeberle , Hr . Architekt , Nürnberg Abeggstr . 9
Halbreich , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt Palast -Hotel
Hamm ; Hr . Haupt,n . u . Bati .-Ivomm . m . Fr ., Essen (Ruhr)

Hotel Adler Badhaus
Hebinger , Frl ., Kreuznach
Heinbe , Hr ., Frankfurt
Höltzel , Hr . Amtsrat m . Fr.
Hoff manu , Frl ., Karlsruhe
Hüller , Hr . Kfm . Ui. Fr .,

Villa Hertha
Zum Posthorn

Kunzeudorf Hessischer Hof
Metropole u . Monopol

Prinz Nikolas

Jacob , Hr . Hr ., Bremen
Just , Hr . Hauptmann , Strassburg

Fürstenhof
Alleesaal

Kachel , Hr . Kfm ., Köln
Kaestner , Hr . Kfm . m. Fr :, Krefeld
Kirehlieim , Frl ., Frankfurt
Kleber , Hr . Bürgermeister in . Fr ., Bons
Klein , Hr ., Düsseldorf
Klostermann , Fr ., Göttingen
Knops , Hr . Fabrikbes ., Aachen

Wiesbadener Hof
Zum Kranz

Hessischer Hof
Hospiz z. hl . Geist

Hotel Central
Haus Gudrun

Metropole n . Monopol
Knops , Fr . m . Kammerjungfer , Aachen ‘Sanat . Nerotal
Köhler , Hr ., Berlin Hotel Adler Badhaus
Koelm , Hr . in . Fr ., Münden Fürstenhof
König , Hr . Kfm . in . Fr . u . Begl ., Duisburg

Metropole u . Monopol
König , Hr ., Mainz
Koetger , Frl ., Mainz
Korn , Hr . Hr . med . m . Fr ., Dresden
Krämer , Hr . Kfm .,
Kraft , Frl .,
Neuhaus , Frl,,
Krause , Hr . Kfm . m . Fr ., München
Kugler , Hr . Fabrikdir , Gent
Kuhlmann , Hr . Hauptm , Köln

Rheinboldt , Hr ., Oberhofen i . E.
Richter , Hr . Buchhändler , Hillenburg
Ritter , Frl ., München
Ritzel , Fr ., Friedrichroda
von Ritter , Frl ., München
Rödiger , Hr . Kfm ., Frankfurt
Ruhe , Hr . Leutnant m . Fr ., Darmstadt

Wiesbadener B°*
Union

Schwärzer Bock
Metropole u , Monop 0*

Schwarzer Bock
Zum neuen AdF*

Hotel Spiege*

Sandmann , Hr . Kfm ., Charlottenburg
Schaefer , Hr . Kfm ., Weilburg
Sehauser , Hr . Kfm ., M .-Gladbach
Schelling , Hr ., Amberg
Scheuer , Hr . Kfm ., Mannheim

Grüner W" 14
Uvio"

Bellev««
SilvaJ»

Zum neuen Adl®1

Zum neuen Adler
Haus Hilbig

Rose
Grüner Wald

Pension Fortuna
Pension Fortuna

Nonnenhof
Villa Prinzessin Luise

Europäischer Höf

Ebeeke , Hr . Kfm ., Berlin
Eichelbaum , Hr . Kfm ., 'Königsberg,
Eisenberg , Frl ., Elberfeld
Engelmann , Fr . Polajewo
Erbe , Hr ., Weilmünster
Erbe , Fr . Reut ., Wilmersdorf
Erdmiann , Hr . Kfm ., Frankfurt
Eskeny , Hr . Kfm ., Berlin

Grüner Wald
Palast -Hotel

Hotel Central
Continental

Zum Eerprinz
Margarethenhof

Grüner Wald
Schwarzer Bock

Ferger , Hr ., Westerburg
Feuerstein , Hr . Kfm ., Konradsreuth
Fey , Fr ., Koblenz
Flatten , Frl ., Köln
Frank , Hr . Kfm ., Berlin
Franke , Frl ., Charlottenburg
Friedmann , Hr . Kfm ., Frankfurt
Friesner , Hr ., Bad Nauheim
Frischen , Fr . Dir ., Köln

Einhorn
Einhorn

Hotel Adler Badhaus
Villa Gianda

Alleesaal
Quisisana

Kronprinz
Quisisana
Römerbad

Gabler , Hr . Oberleutnant , Berlin
Geiger , Fr . Fabr ., Pforzheim
Goldberg , Fr , Köln
Goth , Hr . m . Fr , Mutterstadt

Taunus -Hotel
Europäischer Hof

Hessischer Hof
Zum Falken

Laemle , Hr . Kfm , Stuttgart
Lasswitz , Hr . Leutnant,
Leyen , Hr . Leutnant , Köln
Lüdecke , Hr . Leutnant , Thorn
Lyon , Fr , Saarbrücken

Zum neuen Adler
Prinz Nikolas
Weisses Ross

Wilhelmsheilanstalt
Palast -Hotel

Mamloli , Fr , Charlottenburg
Marmann , Hr . Kfm , Traben -Trarbach
Melzer , Hr . Kfm , Bremen
Menthen , Hr . Dir , Godesberg
Mertesdorf , Hr . Weingutsbes , Trier
Michel , Hr . Kfm , Berlin
Mittelhammer , Fr . m . Begl , Kempten i.
Muchmann , Fr , Oberhausen
Müller , Hr . m . Fr,
Müller , Hr , Magdlos
Murschel , Hr , Dogersheimi

Nassauer Hof
Wiesbadener Hof

Reichspost
Kaiserhof

Taunus -Hotel
Schwarzer Bock

Allg . Einhorn
Hotel Dahlheim

Büdinger Strasse 8
Zur Sonne

Hotel Central

Oppenheimer , Hr . Kfm , Berlin
Palil , Hr . Kfm , Dresden
Passavant , Hr . Fabr , Michelbach
Pfeifer , Hr . Dir , Frankfurt
von Priesdorff , Fr , Koblenz
Prumer , Hr . Kfm , Stuttgart
Raiss , Fr , Mannheim 1
Regensburger , Fr , Mannheim

Palast -Hotel
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Grüner Wald
Müllers tr . 1

Reichspost
Augenheilanstalt

Pension Primavera

Scheunemann , Hr . Rittmeister , Allenstein BoS»
Schilling , Hr . Gutsbes , Lutter a . B. Goldener Brunne«
Schmidt , Frl , Bad Kissingen Römerban
Schroeder , Hr . Leutnant , Prinz Nikola*
Schulte , Frl , Goslar Christi , Hospiz Ü
Seigel , Hr . Kfm , Frankfurt Hotel Oentrrf
Seikel , Hr . Kfm , Hanau Einhorn
Seikel , 2 Frl , Gelnhausen Einhorn
Simon , Fr . Dr , Darmstadt • Ros®
Sommerfeld , Fr , Magdeburg Fremdenheim Viktoria Luis®
Sommerfeld , Hr . Cand . jur , Magdeburg

Fremdenheim Viktoria Lui°®
Sonntag , Frl , Frankfurt Grüner
Speitel , Frl , Homburg v . d . H . Römerb ®“
Spuhler , Hr , Alseuz Sanatorium Nerotv
Sulzberger , Hr . Hauptmann , Hoppegarten Europäischer

Thieme , Hr . Kfm , Koblenz Hotel Adler Badba llS
Trentmann , Hr . Dr . phil . m . Fr , Berlin -Schöneberg,

Müllerstr . ,“
Ullmann , Fr , Watzelhain
Viesner , Hr . Oberleutnant , Strassburg
Vogt , Hr . Hauptm . m. Fr , Beuthen
Wasserrilann , Fr . in . Kind , Glauchau
Werner , Hr . Kfm , Holzappel
Wingeroth , Hr . Kfm , Köln
Wolff , Hr . Dr , Walsrode
Wölfl ; Hr . Kfm , Berlin

Augonheilansta'jj
Reichspo»,

Hansa -HoteJ
Palast -Hot®

Hotel Kheinstein
Nonnenh®’

qmsmafWiesbadener

Bericht Ober den Fremdenbesncb
Seit dam 1. Jan. angekommane Fremd®

Passanten Kar¬
gst«

Zusazn’®9*!

Bis 18. November
Am 14. November

Zusammen .

59 993
110

36 689 1
63 5

96 682
i n

60103 36 752 96856

Fßr die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Kurtaxbüro.

Parkstrasse Nr. 5 HOTEL QUISISANA Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9 , N. 12«

Das ganze lahr gnt besucht
Familien- and Kurhotel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenii

. Vorzug grosser Labe. Villen and abgeschlossene Wohnangen für Familien. 150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder ans eigene
Thermalquelle in allen Etagen n. Villen. Behagliche Gesellschaflsräarae — ' 43'

Amtsblatt
Nv. 194 vom 16. November 1916.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 17. November l . Js ., nachmittags 4 Uhr

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein¬
geladen.

Tagesordnung:
1. Verkauf eines städtischen Bauplatzes Ecke Hegel- und Haus

Sachsstratze . Ber . Fin .-A.
2. Desgl . einer städtischen Grundfläche an der Bierstadter

Straße . Ber . Fin .-A.
3. Übernahme der Bürgschaft für die Gewährung von Darlehen

aus der Kriegshilfskasse . Ber . Fin .-A.
4. Bewilligung von 1500 M . an das Gewerkschaftskartell zur

Weihnachtsbescherung für die Kinder von Kriegsteilnehmern.
Ber . Fin, -A.

5. Desgl . eines Beitrags von 1000 M . an den Wiesbadener
Krippenverein . Ber . Fin -A.

6. Verlängerung des Vertrages mit dem Augusta Viktoriabad.
Ber . Fin .-A.

7. Abänderung des Fluchtlinienplanes für den Hänselwea.
Ber Bau -A.

8. Festsetzung der Jahresrechnungen 1913/14 . Ber . Rechn -
Prüf .-A.

9. Pensionierung eines städtischen Beamten . Ber . Org .-A.
10. Festsetzung des Witwen - und Waisengeldes für die Hinter¬

bliebenen des Hallenmeisters August Neuser. Ber . Org .-A.
11.  Wahl von 4 Mitgliedern des Ausschusses zur Auswahl der

Schöffen und Geschworenen. Ber . Wahl -A.
12. Desgl . von 2 Mitgliedern in den städtischen Ausschuß für

die Verwaltung der Dienstbotenschule. Ber . Wahl -A.
13. Desgl . eines Mitgliedes und eines stellvertretenden Mit¬

gliedes der Gebäudesteuer - Veranlagungskommission . Ber.
Wahl -A.

14. Neuwahl je eines Schiedsmannes für den 5. und 6. Bezirk,
sowie eines Schiedsmannstellvertreters für den 5. Bezirk.
Ber . Wahl -A.

15. Neuwahl einer Armen - und Waisenpflegerin für den XII.
Armenbezirk.

16. Anfrage des Stadtverordneten Glücklich:
„Ist der Magistrat in Rücksicht auf den Beschluß der
Mainzer Stadtverordneten -Versammlung bereit , in Ver¬
handlung mit Mainz wegen der völligen Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe in Verbindung zu treten und der
Stadtverordneten -Versammlung Wiesbaden eine diesbe¬
zügliche Vorlage zu machen?"

Wiesbaden , den 14. November 1916.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.

Bezug vou Kartoffeln.
Wer Kartoffeln bisher zur Einkellerung noch nicht erhalten

hat . ist berechtigt, die vom 15. November  ab gültige Kartoffel¬
marke zum Einkauf in den hiesigen einschlägigen Geschäften zu be¬
nützen. Der Käufer liefert dann bei Erhalt der Kartoffeln für den
Winterbedarf statt 15 nur 14 Kartoffelmarken ab.

Wer bei den hiesigen Geschäften: Schwank Nachf, Konsum
Harth , Beamten - und Bürgerkonsumverein . Konsumverein für
Wiesbaden und Umgebung , die Kartoffelmarken bereits abgegeben
hat , muß sich an das betreffende Geschäft, dem er die Kartoffel¬
marken abgelrefert hat , wenden und kann dort für die vom 15.
November ab gültige Kartoffetmarke , die ihm das Geschäft zurück¬
gibt , Kartoffeln beziehen. Zur Einkellerung erhält er dann von
dem betreffenden Geschäft für jede Person dieses Haushaltes
10 Pfund weniger , als in den früheren Bekanntmachungen zuge¬
lassen war . 725

Wiesbaden , den 14. November 1916.
Der Magistrat.

Laden -Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort bis zum 81. 8$ ®

1917 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 16 - 19 mit 2 darüber liegenden Räumer,

„ ,, 20—21 „ 1 „ „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwalten»

einzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserê '

Rechnungsbureau eingesehen werden. .
Wiesbaden , den 15. Juli 1916.

Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 11. Dezember ds . Js , vormittags 10 Uhr,
sollen die Plätze auf dem Faulbrunnenplatz zum Verkaufe
vou Spiel - und Backwaren in der Zeit vom 11. bis einschl.
24 . Dezember ds . Js . und

b ) Mittwoch , den 13. Dezember ds . Js , vormittags 9 Uhr,
die Plätze auf dem Dern 'schen Gelände , dem Lüxemburg-
platze und in der Querstraße zum Verkaufe von Christ¬
bäumen in der Zeit vom 13. bis einschl. 24. Dezember
ds . Js . durch Auslosung im Akziseamtsgebäude , Neu¬
gasse 8, vergeben und im unmittelbaren Anschlüsse daran
angewiesen werden . An der Verlosung zu b ) können nur
solche Personen teilnehmen , die sich durch eine amtliche
Bescheinigung der betr . Revierförster bezw. Gemeinde¬
behörden über den Erwerb der Christbäume ausweisen
können.

Die für die Benutzung zu entrichtende Gebühr ist
vom Magistrat für die oben angegebene Zeit festgesetzt
und wird für die volle Dauer des Marktes erhoben:

Zu aj für jeden Quadratmeter oder Bruchteile eines solchen auf
4 Pfg . pro Tag.

Zu b) für jeden Quadratmeter oder Bruchteile eines solchen auf
3 Pfg . pro Tag.

Die sich hiernach berechnenden Beträge sind vor der
Platzanweisung an der Hebestelle gegen Quittung zu ent¬
richten.

Zu a ) werden nur hier ortsansässige Personen berücksichtigt. Die
Tiefe der zur Verfügung stehenden Plätze beträgt

Zu a) 2 und 3 m.
Zu b) auf dem Dern 'schen Gelände 5—6m >,

auf dem Luxemburgplatz 4 m,
in der Querstraße 3 m.

Es werden nur Plätze von höchstens 6m >Frontausdehnung
angewiesen.

Wiesbaden,  den 19. Oktober 1916 . 644
Städtisches Mziseamt.

Bekanntmachung.
Die städt . öffentliche Lastwage in der Schwalbacher KtreL

wird werktäglich in der Zeit vom 16. Scpt . bis einschl. 15.NW»»
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr ununterbrE"
in Betrieb gehalten . -

Wiesbaden , den 7. September 1916.
Städtisches Akziseamt . ^

Bekennet « « » « » ,.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

Oktober bis einschl. März — um 10 Ubr vormittags.
Wiesbaden , den 13 . Sevtember 1916 Etödt . Rkziiea»" '

Wiesbadener Nachrichten.
hoi

eme Benzol . Der Herr Gouverneur der Festung Mainz FL
Bekanntmachung Nr . 2634/9 . 16. A. 7. B . betresst"

Änderung der Bekanntmachung über die Verwendung
Benzol und Solventnaphtha sowie über Höchstpreise für dm
Stoffe veröffentlicht . Die Veröffentlichung ist zu finden in
„Wiesbadener Zeitung " vom Freitag , den 3. November l" 1 ‘
Morgen -Ausgabe , Seite 6. x

Die Vorräte an ausländischem Tee werden immer knapp /’
deshalb wird in den Städtischen Kolonialwaren -VerkaiifsstestF
der sogenannte Deutsche Beerenblättertee zum Verkauf hebrcwL
Es wird jeweilig ein Paket Beerenblättertee im Gewicht v .

Gewicht von 15 Gramm zum Preise von 20 Pfennig abgegebs §
Die Gebrauchsanweisung steht aus jedem Paket . Wenn der K,
unter Beobachtung der Gebrauchsanweisung angebrüht
ergibt er ein sehr schmackhaftes und erfrischendes Getränk,
von richtigem Tee kaum zu unterscheiden ist. Den
Kolonialwarenhandlungen ist Gelegenheit geboten , ebenst " ,
deutschen Beerenblättertee durch Vermittlung der von der Sm
gegründeten Lebensmittel -Bezugsvereinigung zu beziehen.

i Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  Wiesbatfä-

Druck tm Gail Ritter,  G . m. b. H , Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.
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